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Krisen, Umbrüche, Unsicherheit – vieles in unserer Welt fühlt sich gerade brüchig an.
Vertrautes geht verloren, Gewissheiten wanken, und nicht wenige fragen sich: Wie soll 

es weitergehen?

In diese Fragen hinein spricht Gott einen Satz, der älter ist als unsere Zeit 
und doch erstaunlich aktuell:

„Siehe, ich mache alles neu“ (Offenbarung des Johannes 21,5).
Gott verspricht hier keinen schnellen Ausweg und kein einfaches „Zurück zum Alten“. 

Er spricht von einem Neuanfang, der tiefer geht. Nicht alles wird nur geflickt oder über-
deckt – sondern verwandelt. Wo Angst war, soll Hoffnung wachsen. Wo Tränen sind, 
soll Trost Raum bekommen. Wo Menschen müde geworden sind, beginnt neue Kraft.

Dieses „Neu“ betrifft nicht nur eine ferne Zukunft. Es beginnt schon jetzt – mitten in 
unserem Alltag. In kleinen Gesten der Nächstenliebe. In offenen Ohren für die Sorgen 

anderer. In der Bereitschaft, neu anzufangen, auch wenn es Mut kostet.

Der Satz „Siehe, ich mache alles neu“ lädt uns ein, nicht im Vergangenen stehen zu blei-
ben. Er lädt uns ein, Gott zuzutrauen, dass Veränderung möglich ist – in unserer Welt, in 

unserer Gemeinde und in uns selbst.
Vielleicht ist genau das die Hoffnung, die wir heute brauchen:

Nicht alles bleibt, wie es ist. Und wir gehen diesen Weg nicht allein.
Yasmin Vollmer

Siehe ich mache alles neu!

Blutspende in  Spetzerfehn
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Im letzten Jahr und in diesen ersten Monaten wurde uns von eifrigen Spendern Geld 
für die Arbeit von Jolanda Peters überwiesen. Mehrere hundert € erreichten uns bisher 
auf dem Konto der Kreuzkirche Marcardsmoor beim Kirchenamt in Aurich. Wir sagen 
allen herzlichen Dank für die großzügige Spende. Der freiwillige Kirchenbeitrag ist Geld, 
das unserer Gemeinde hier vor Ort zu 100 % zur Verfügung steht um unkompliziert die 
Arbeit von Jolanda Peters für unser Gemeindeleben zu finanzieren. 
Deshalb sagen wir Danke an alle, die unsere Kirchengemeinde mit dem freiwil-
ligen Kirchenbeitrag 2026 unterstützen. Auch kleine Beträge sind willkommen.
Konto IBAN DE 58 2806 9773 0030 1019 00



Der Kirchenvorstand unserer Kirchengemeinde bedankt sich für eure Hilfe, euren 
Zuspruch und tatkräftige Unterstützung in dem zurückliegenden Jahr.
Durch Eure Hilfe konnten wir unsere Teetafeln, die Mittagessen und die Senioren- und 
Frauenkreistreffen aufrecht erhalten. Die Teetafeln zu den Beerdigungen und nach 
unseren Gottesdiensten gehören ebenso dazu.
Besonders zu erwähnen ist hier der Besuchsdienst, der durch Jolanda Peters organi-
siert wird. Mitglieder des Kirchenvorstandes und Frau Pastorin Tuschling übernehmen 
vermehrt diesen Dienst. Dafür ein herzliches Dankeschön.
Ebenso danken wir den Karkslüü, die den Friedhof und die Kapelle in Schuß halten. 
Dies trägt nicht nur zur Pflege der Anlagen bei sondern auch zur sparsamen Haus-
haltsführung.
Bei einigen Baumaßnahmen danken wir Gerhard Otten, Gerd Heyen, Gerd Tammen 
und Georg Ahlfs im besonderen. Ohne deren tatkräftige Hilfe hätte es keine neue 
Pflasterung, keine zweite Rampe am Gemeindehaus und keine funktionierende Elekt-
rik gegeben.
Nicht zuletzt bedanken wir uns bei den Firmen: Metallbau Decker, Rust Bauelemente, 
Baumann Dachdecker, HH Holzbau für ihre schnelle und kooperative Hilfe.
Ein besonderer Dank gilt der AKTION MENSCH die uns das Geländer am Gemeinde-
haus spendiert hat. Ein weiterer Dank geht an die Firmen Dannemann Fensterbau und 
Jucura Medicare die uns beim Druck des Gemeindebriefes unterstützen.

Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde.



Nach Jahren wieder ein Gottesdienst mit Pastor Holger Rieken! Mit seiner Familie kam 
er an diesem Sonntag einmal zurück an seine alte Wirkungsstätte. Die Menschen aus 
Marcardsmoor, Wiesedermeer und Upschört freuten sich darüber  und die Kirche war 
gut besucht an diesem 2. Advent.
Zudem war der Gitarrenchor aus Spetzerfehn zu Gast und erfreute alle mit seinen 
weihnachtlichen Liedern.  Susanne Hölscher an der Orgel unterstützte den Gesang 
aller an diesem Sonntag. Danke dafür!
In der Predigt zur Lesung Matthäus 21 ging es um Türen im Advent, die sich öffnen für 
uns durch Gott. Offene Türen – Maria und Joseph standen vor vielen verschlossenen 
Türen am Heiligen Abend.
Dennoch kommt Jesus zu allen, deren Türen offen stehen. In derPredigt stehen vier 
Farben für das, was mit Jesus durch offeneTüren in unsere Welt kommt. Er bringt 
Hoffnung, symbolisiert durch die Farbe Grün in unser Leben. Gott liebt die Menschen 
und schenkt uns seinen Sohn, die Farbe Rot ein Symbol dafür. Jesus sorgt für uns, gibt 
Leben durch die Kraft des Wassers – die Farbe Blau steht dafür. Der Himmel spiegelt 
sich darin. Und zum Schluss öffnet sich die Tür mit der Farbe Gelb. Sie gibt Licht, nach 
dem wir uns sehnen. Es vertreibt Dunkelheit und Angst. Jesus ist das Licht der Welt, 
so sagt die Bibel. Er bringt es zu uns, so dass wir selber auch zu Licht und Leben für 
andere werden können. Dafür hat Jesus das Kreuz auf sich genommen.
Das Tor der Herzen öffnen,  das ist  Advent!
Im Anschluss an den Gottesdienst traf man sich zu Tee, Kuchen und vielen Gesprä-
chen im Gemeindehaus. Ein herzlicher Dank dafür geht an die Mitglieder des Kirchen-
vorstandes.
Noch einmal an dieser Stelle ein herzlicher Dank an Pastor Rieken und seine Familie. 
Gerne sehen wir sie hier wieder!

Hilke Bruch

Gottesdienst mit Holger Rieken



In schöner und besinnlicher Atmosphäre durften wir unsere Adventsfeier genießen. 
„Ein Licht für jeden“ – unter diesem Gedanken wurde der Raum gefüllt mit leuchten-
der Symbolik und herzlicher Gemeinschaft. Weihnachtslieder und Musikbeiträge des 
Gitarrenchores der Gemeinde Friedeburg unter Leitung von Ruth Turm haben den 
Nachmittag auf besondere Weise bereichert und versüßt.
Gemeinsam singen, zuhören, zur Ruhe kommen und ein Stück Hoffnung teilen – all 
das ließ uns spüren, was die Adventszeit ausmacht: Erwartung, Freude und das Licht, 
das wir weitergeben dürfen.
Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden, die zum Gelingen dieses schönen 
Nachmittags beigetragen haben.

Yasmin Vollmer

Adventsfeier – Ein Licht, das verbindet



Liebe Gemeinde,
Wir haben im Gottesdienst den Neujahrsempfang gefeiert unter der diesjährigen Jah-
reslosung Gott spricht: „Siehe, ich mache alles neu.“ Offenbarung 21,5
und gleichzeitig mussten wir drei Mitglieder unseres Kirchenvorstandes verabschie-
den, die nach vielen Jahren treuen und segensreichen Dienstes ihr Amt niederlegen: 
Horst, Lisa und Hilke. Mit großem Dank blicken wir zurück auf all das, was sie in dieser 
Zeit für unsere Gemeinde getan haben – auf viele Gespräche und Entscheidungen, auf 
Begegnungen, Stunden des Nachdenkens, des Betens und des gemeinsamen Ringens 
um gute Wege. Über ihre eigentliche Amtszeit hinaus haben sie sich zudem bereit 
erklärt, länger im Kirchenvorstand mitzuwirken, um neue Mitglieder einzuarbeiten und 
einen guten Übergang zu ermöglichen. Auch dafür gebührt ihnen unser besonderer 
Dank. Sie haben das Wort aus Galater 6,2 auf eindrückliche Weise gelebt: „Einer trage 
des anderen Last; so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.“
Für ihren Einsatz, ihre Ausdauer, ihre Treue und ihre Liebe zur Gemeinde danken 
wir von Herzen. Ihre Arbeit war nicht vergeblich – daran erinnert uns Paulus im 1. 
Korintherbrief: „Bleibt fest und unerschütterlich und setzt euch ein für das Werk des 
Herrn; denn ihr wisst, dass euer Einsatz nicht vergeblich ist.“ (1 Kor 15,58) Auch wenn 
der Dienst im Kirchenvorstand nun endet, bleibt ihr Wirken bestehen. Als Gemeinde 
vertrauen wir darauf, dass Gott sie weiterhin begleitet und stärkt.
Lieber Horst, liebe Lisa, liebe Hilke:
Im Namen der ganzen Gemeinde danken wir euch für euren treuen Dienst. Wir wün-
schen euch Gottes reichen Segen für euren weiteren Lebensweg.
Begleitet wurde der Gottesdienst vom Posaunenchor, der dem festlichen Anlass einen 
würdigen musikalischen Rahmen verlieh. Im Anschluss an den Gottesdienst kamen 
Gemeindemitglieder bei Tee und Kuchen in gemütlicher Runde zusammen. Dabei 
blieb Zeit für Gespräche, Erinnerungen und persönlichen Dank.
Vielen Dank, an alle helfenden Hände!
Yasmin Vollmer im Namen des Kirchenvorstand

Verabschiedung von Lisa Tammen, Hilke Bruch
 und Horst Fuhs aus dem Kirchenvorstand
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Im Dezember fragte mich jemand, was macht Ihr eigentlich eine Woche lang in Hanno-
ver zur Herbsttagung: Gibt es überhaupt so viele Themen zum besprechen? 
Viele Themen standen auch bei diesem Treffen wieder an. Am Montag begann schon 
die Vorbereitung in unserer Gruppe auf die vielen Themen der folgenden Vollversamm-
lung. Die ca. 80 Mitglieder sind das höchste Entscheidunsgremium unserer Landeskir-
che. Es gibt über 10 Ausschüsse, die alle Themen berühren, die in unserer Kirche anste-
hen. Punkte aus dem Tagungsplan:
Umwelt- und Bauausschuss: Klimaschutz und Gebäudemanagement, und wieviele Im-
mobilien brauchen wir in unserer Kirche? Gibt es andere Nutzungsmöglichkeiten für 
unsere Immobilien?
Theologie und Kirche: Begleitung Sozial-Media-Angebote, wie wichtig ist die digitale Kir-
che? Wie besetzen wir die Pastorenstellen?
Bericht der LKA: Gemeinde-und Pfarramtspraktika sowie Stipendien zur Gewinnung 
von Personen für den pfarramtlichen Dienst.
Grundsätzeausschuss: Zukunftsprozess, Anfänge des Glaubens
Kirchenmusik und Kultur: musikalische Landkarte, wieviel Chorarbeit gibt es?
Diakonie: Welche Bedeutung hat unsere Diakonie in unserer Gesellschaft? Welche Mög-
lichkeiten haben wir mit den optimal ausgebildeten Diakonen?
Am Mittwoch wurde das schwere Thema „sexualisierte Gewalt in unserer Landeskirche“ 
besprochen. Betroffene waren anwesend und trugen selber vor, in nicht öffentlicherer 
Sitzung, weitere wurden verlesen. Es sollte allen Beteiligten gerecht werden. Die Berich-
te bewegten die Synodalen sehr. Landesbischof Meister übernimmt die Verantwortung 
für eine lernende Kirche: „Wir müssen ein sicherer Ort für Menschen sein.“In den letzten 
3 Jahren ist in der Hannoverschen Landeskirche zur Präventation sexualisierter Gewalt 
viel passiert. Prävention, Intervention, Aufarbeitung und Unterstützung haben Fahrt 
aufgenommen. Es geht um einen Bewusstseins- und Kulturwandel und das Sensibili-
sieren zu Thema. Die Synode übernimmt Verantwortung für Versäumnisse und Struk-
turen, die in Vergangenheit unsägliches Leid ermöglicht haben. Am Donnerstag stand 
der Bischofsbericht mit der Friedensdenkschrift der EKD im Mittelpunkt. „Die Welt ist 
in Unordnung geraten!“ Neue Prioritäten bestimmen die Machtfrage. Die Feststellung 
der aktuellen Veränderung ruft neue  Herausforderungen unserer Gesellschaft hervor. 
Auch wir in unserer Kirche können uns nicht zurückziehen. Die traurige Erkenntnis: da 
die Welt noch nicht erlöst ist, gibt es Boshaftigkeit und Gewalt. Viele Fragen stellen sich 
uns neu: die ethische Position im Umgang mit Gewalt, der Blick auf die gesellschaftli-
chen und politischen Spannungen unsere Aufgabe als Kirche für alle Menschen da zu 
sein, seien es Soldaten, Kriegsdienstverweigerer oder Flüchtlinge. Der neue Begriff soll-
te sein: Verteidigungsfähigkeit statt Kriegstauglichkeit! Der Bischof stellte fest, wir leben 
in einem Dilemma: egal, wie wir uns verhalten: wir tragen Schuld.          Dezember 2025 
Hinrich Tjaden, Synodaler für unseren Sprengel

Bericht zur Synode in Hannover



Hinrichsfehn: 03.04. Karfreitag 10.30 Uhr mit Abendmahl
Hinrichsfehn: 05.04. Ostersonntag 10.30 Uhr
Spetzerfehn: 02.04. Gründonnerstag 19.00 Uhr mit Abendmahl
Spetzerfehn: 03.04. Karfreitag 10.00 Uhr
Spetzerfehn: 05.04. Ostersonntag 09.30 Uhr Osterfrühstück
Spetzerfehn: 06.04. Ostermontag 10.00 Uhr mit Abendmahl
A.Oldendorf: 02.04. Gründonnerstag 19.00 Uhr mit Abendmahl
A.Oldendorf: 03.04. Karfreitag 10.00 Uhr mit Posaunenchor
A.Oldendorf: 05.04. Ostersonntag 10.00 Uhr  mit Taufmgl.
Bagband: 03.04. Karfreitag 10.00 Uhr mit Abendmahl
Bagband: 05.04. Ostersonntag 10.00 Uhr mit Abendmahl
Mittegroßefehn: 02.04. Gründonnerstag 19.00 Uhr mit Tischabendmahl
Mittegroßefehn: 03.04. Karfreitag 10.00 Uhr mit Abendmahl
Timmel: 03.04. Karsamstag 15.00 Uhr mit Abendmahl
Timmel: 04.04. Karsamstag 23.00 Uhr Osternacht in Timmel
Mittegroßefehn: 05.04. Ostersonntag 10.00 Uhr
Timmel: 06.04. Ostermontag 10.00 Uhr mit Taufmöglichkeit
Strackholt: 02.04. Gründonnerstag 18.00 Uhr mit Tischabendmahl
Strackholt: 03.04. Karfreitag 15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde
Strackholt: 05.04. Ostersonnta 06.00 Uhr Osternacht
Marcardsmoor: 03.04. Karfreitag 15.00 Uhr zur Todesstunde
Marcardsmoor: 05.04. Ostersonntag 10.00Uhr Auferstehungs GD
Ostgroßefehn:   02.04. Karfreitag 10.00Uhr 
Ostgroßefehn:   05.04. Ostersonntag 10.00Uhr
Wiesmoor:  04.04. Karsamstag 15.00Uhr Musik und Tee
Wiesmoor:  06.04. Ostermontag 11.00UIhr Gemeindebrunch

mit Musik und Taufe

Ostergottesdienste in der Region

Ehejubiläum
Diamantene Hochzeit
Helmut und Hilda Huhn geb. Bruns Eheschließung 21.01.1966
Goldene Hochzeit
Frerich und Marga Wilts geb. Janssen Eheschließung 05.12.1975

Taufen Trauungen Ehejubiläen





































Es werden konfirmiert: Lene Aden, Tabea Behrends, Mirko Behrens, Marleen Beneken, 
Joana Baumann, Miriam Dirks, Hanno Janssen, Ben Leßmeister, Zoea Neudel, Maybrit 
Niehoff, Kea Oetken, Lenja Oldendorf, Merle Peters, Levke Schweers und Henry Voß.
Eine Konfirmandin hat sich gegen die Konfirmation entschieden und somit werden in 
diesem Jahr diese 15 Jungen und Mädchen konfirmiert. 

Konfirmation 2026







Vor einem Jahr haben wir Sie gebeten, für das Projekt „Einmal täglich satt“ im Rahmen 
der Partnerschaft unseres Auricher Kirchenkreises zur All Saints Cathedral in Khar-
toum / Sudan, zu spenden. Finanziert wird der Lebensmittelkauf für eine zur Kirche 
gehörige Schule am Rand der Wüste mit etwas über 300 Kindern vom Kindergartenal-
ter bis zur Ab-schlussklasse. Der durch den Krieg wachsende Hunger und die Not der 
Menschen war auch in den Fokus der Landeskirche Hannovers gerückt; sie war bereit, 
unser Projekt finanziell zu unterstützen. Die Herausfor-derung: wenn es uns gelingt, 
innerhalb von 7 Monaten eine Spenden-summe von 10.000.- € zu erreichen, würde 
die Landeskirche dies mit 5000.- € bonifizieren.Es ist gelungen!!  18.185,86 € lautet 
das stolze Ergebnis, das durch Ein-zelspenden, Kollekten in Gottesdiensten, Aktionen 
in Kirchengemeinden und in der Öffentlichkeit -wie zuletzt im Hirtenstall des Auricher 
Winter-zaubers- erreicht wurde. Allen daran Beteiligten ein ganz großes DANKE im 
Namen der Kinder sowie im Namen von Rev. B. Elbuluk, Pastor und Schulleiter (Bild)  
nebst allen Unter-richtenden und am Kochen der Speisen beteilig-ten Frauen. Wir sind 
froh, nun auch in 2026 eine Mahlzeit für die Schule finanzieren zu können.

Susanne Schneider, Partnerschaftsausschuss Kirchenkreis Aurich
www.kirchenkreis-aurich.de/kirche-erleben/sudanpartnerschaft                                                 
IBAN: DE35 5206 0410 0000 0062 62

Sudanpartnerschaft: Zeit zum Danke - Sagen
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Kartenvorverkauf im:



Welcher Tag ist heute? fragt Pooh
Es ist heute; antwortet Piglet
Mein tollster Tag; sagt Pooh

Lasst uns ein wenig gelassener durch unsere Leben schreiten. Lasst uns mit offenen 
Augen die Wunder des Lebens schauen. Freude kann aus der Zuwendung zu unseren 
Mitmenschen entstehen. Wie heißt es so wahr: Mitnehmen können wir nichts.

Zuversicht einmal anders gedacht.



Seniorennachmittage, unbedingt anmelden bei Jolanda Peters 04948 992658 
ab 14.00 Uhr im Gemeindehaus mit Jolanda Peters
25. März 2026 Seniorennachmittag mit Tee
27. Mai 2026 Seniorennachmittag mit Tee

Gemeinde Mittagessen, unbedingt anmelden 04948 992658
29. April ab 12.00 Uhr im Gemeindehaus mit Jolanda Peters
24. Juni ab 12.00 Uhr im Gemeindehaus mit Jolanda Peters
Juli und August ist Sommerpause

Seniorennachmittage



Gemeindehaus
Anni Dirks (Teetafel) 04944 9209828
Herma's Spendenbox: Spendenannahme Freitags 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Gottesdienste und Musik
Johann Borchers, Lektor 04948 1040
Gerhard Oldemeinen, Lektor 0162 7384067
Meinhard Otten Posaunenchor donnerstags 20.00 Uhr Übungsabend 04948 1589

Kinder und Jugendarbeit
Astrid Gronewold, Gemeindepädagogin in Ausb. 0178 8858846
astrid.gronewold@evlka.de
Birke Willms, Ev. luth. Kindertagesstätte Wiesedermeer 04948 727
kts.wiesedermeer@evlka.de
Lara Wissemann, Diakonin für Jugendarbeit 0157 34134122
lara.wissemann@evlka.de

Gruppen und Kreise
Jolanda Peters 04948 992658 Seniorennachmittage und Besuche
Annegret Otten 04948 569 Frauenkreis
Hilke Bruch 04948 1331 Karkslüü

Kreuzkirche Kirchengemeinde Marcardsmoor
Wittmunderstr. 217
26639 Wiesmoor
Tel. 04943 1011
www.marcardsmoor.wir-e.de

Zuständigkeiten



Vakantes Pfarramt & Kirchenvorstand:

Gottesdienst und Kasualvertretung, Seelsorge

Pastorin Stefanie Tuschling 0151 56615467
Email: stefanie.tuschling@evlka.de

Kirchenvorstandsvorsitzender

Gerhard Oldemeinen 0162 7384067
Email: goldemeinen@googlemail.com

stellvertretende Kirchenvorstandsvorsitzende

Karin Decker 01746916382
Email: karindecker9@gmail.com
Manfred Focken 04948 1278 oder 0175 9701053
Yasmin Vollmer 0172 4361403 oder: yasmin.moorkirche@web.de
Jolanda Peters Gemeindeschwester und beratendes Mitglied 04948 992658

Friedhof

Horst Dieter Fuhs 04948 912999
mit Christa Fuhs Friedhofsverwaltung
Gerold Tjardes Gärtner 04948 1621

Regionalbüro Wiesmoor / Großefehn

Thea Saathoff Pfarramtssekretärin: 04943 1011
Kanalstr. Nord 81, 26629 Großefehn
regionalbüro.wiesmoor-grossefehn@evlka.de
www.regionalbuero-wiesmoor-grossefehn.de

Öffnungszeiten Mo. + Fr. 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Di. + Do. 16.00 Uhr bis 18.30 Uhr

So erreichen Sie uns:



Bewegung in unsere Gemeinde bringen
Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde

Wir sehen unsere Kirche als einen festen Ort in der Geschichte und im Dasein aller 
Menschen auf unserer Erde. Doch dieser Ort, dieses Dasein braucht uns, braucht Men-
schen, die sich auch um die alltäglichen Dinge in unseren Gemeinden, in unseren Kir-
chen, in unseren Gemeindehäusern und den diakonischen Einrichtungen kümmern.
In der Kirchengemeinde Marcardsmoor, Wiesedermeer und Upschört werden aktiv Mit-
glieder für unseren Kirchenvorstand oder Freiwillige für die diakonische Arbeit gesucht. 
Wenn ihr aktiv an der Gestaltung unser Gemeindearbeit, an den Gottesdiensten, in der 
Jugendgruppe oder an der diakonischen Arbeit, die derzeit vorwiegend von Jolanda Pe-
ters wahrgenommen wird, teilhaben wollt und unsere Kirchengemeinde aktiv gestalten 
wollt, dann seid ihr bei uns richtig.
Zur Zeit suchen wir Damen und Herren um unseren Besuchsdienst, der von Jolanda 
Peters betreut wird, aufzustocken.
Meldet Euch bei dem Kirchenvorstand oder unserer Pastorin Stefanie Tuschling für die-
se sinnstiftende Aufgabe

Mit den besten Wüschen
Der Kirchenvorstand der Kreuzkirchengemeinde Marcardsmoor

Ehrenamtlich mitarbeiten, Kirchenvorstand 
werden





Moin!
Mein Name ist Julia Leppke und im Februar habe ich die Stelle als Pastorin der Kirchen-
gemeinde Hinrichsfehn/Mullberg angetreten.Ich bin in der Kurstadt Bad Oeynhausen 
in Ostwestfalen aufgewachsen. Die Nordseeküste ist seit jeher aber auch meine zweite 
Heimat, da ich jedes Jahr zwischen Frühjahr und Herbst viel Zeit in Schillig verbringen 
konnte. Während des Studiums – in Münster, mit kurzen Gaststudien in Bochum und 
Göttingen - habe ich jeden Sommer in der örtlichen Fahrradvermietung gearbeitet, so-
dass der Wunsch bestand, mein Vikariat an der Küste, gerne in Ostfriesland, zu absol-
vieren - so kam ich in den Nachbarkirchenkreis nach Holtland für die praktische Aus-
bildung. Ostfriesland habe ich in diesen zwei Jahren so liebgewonnen, dass ich gerne 
hierbleiben wollte – und mit Hinrichsfehn erfüllt sich dieser Wunsch! Den Entschluss, 
Pastorin werden zu wollen, habe ich spätestens in meiner Konfirmandenzeit gefasst. 
Die ehrenamtliche Mitarbeit in meiner Heimatkirchengemeinde Eidinghausen-Dehme 
hat mich bestärkt. Und auch im Vikariat durfte ich immer wieder feststellen: der Ent-
schluss war richtig! Ich mag die Vielfältigkeit dieses Berufes und das Zusammenkom-
men verschiedener Menschen in den unterschiedlichsten Situationen. Ich möchte das 
weitergeben und erlebbar machen, was ich im Glauben und in der Gemeinde bisher 
erleben durfte: eine Gemeinschaft, die trägt, und in der man angenommen wird, so, 
wie man ist; in der aber auch die Möglichkeit gegeben wird, sich ausprobieren und wei-
terentwickeln zu können.Mein großes Hobby ist die Musik: ich gehe gerne zu Konzerten 
unterschiedlicher Genres, singe aber auch selbst gerne und spiele ein paar Instrumen-
te. Ein besonderes Herzensprojekt stellte für mich daher immer das jährliche Weih-
nachtsmusical in meiner Heimatgemeinde dar, bei dem ich seit meinem 6. Lebensjahr 
mitgewirkt habe – sozusagen mein bewusster Startpunkt mit Kirche.
Nun bin ich aber schon sehr neugierig auf die neuen Wege, Erfahrungen und Begegnun-
gen mit Ihnen hier im Kirchenkreis und freue mich schon darauf, Sie kennenzulernen!
 Ihre Julia Leppke



01. März Reminizre
1 11.00 Uhr Andacht zum Helferfest 2025 mit Lektor Gerhard Oldemeinen

8. März Okuli
1 10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Frau Stadtlander Lüschen

22. März Judika
10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektor Gerhard Oldemeinen

3. April Karfreitag
1 15.00 Uhr Gottesdienst zur Todesstunde mit Stefanie Tuschling

5. April Ostersonntag
1 10.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst mit Pastorin Stefanie Tuschling und 

dem Posaunenchor. Gemeinsamer Zug vom Friedhof zur Kirche
1
12. April Quasimodogeniti
1 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst mit Diakonin Astrid Gronewold und Pasto-

rin Stefanie Tuschling 
1
26. April Jubilate.
1 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektor Gerhard Oldemeinen
1
.10 Mai Rogate.
1 9.30 Uhr Konfirmation Pastorin Stefanie Tuschling und Diakonin Astrid Gro-

newold
1
11.00 Uhr Konfirmation und Taufe mit Pastorin Stefanie Tuschling und Diakonin 
Astrid Gronewold
24. Mai Pfingstsonntag
1 10.00 Uhr Pfingst-Gottesdienst evtl. mit Pastorin Tuschling
1
7. Juni 1. Stg. nach Trinitatis
1 10.00 Uhr Gottesdienst NN
1
21. Juni 3. Stg. nach Trinitatis

1 10.00 Uhr Gottesdienst N.N.
Sommergottesdienste am 05.07. in Marcardsmoor auf dem Dorfplatz, am 19.07. in Wie-
sedermeer an Kählers Kuhle und am 02.08. im Multifunktionshaus in Upschört.

Gottesdienstplan Marcardsmoor





EINER IHRER 
LIEBSTEN HAT EINEN 

PFLEGEGRAD?
Wir sind Ihre Experten für die Häusliche Pflege.

Sprechen Sie uns direkt an und profitieren Sie 

von kostenlosen Angeboten!

04465 / 9459160
kundenservice@jucura.de

Industriestraße 6, 26446 Friedeburg


